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An den 
Vorsitzenden des Kreistags 
Herrn Helmut Herchenhan 
Wörthstr. 15 
36037 Fulda 
 
            17.06.2022 
 
Antrag zur Kreistagssitzung am 18.Juli 2022 
 

Fahrzeiten für Hin- und Rückfahrten zur Schule für Schüler reduzieren 
 
 
Sehr geehrter Herr Herchenhan, 
 
der Kreistag möge beschließen: 
 
Der Kreisausschuss wird aufgefordert, 
durch die Bereitstellung von Schulbussen oder der Erstattung der Kosten für die            
Benutzung privater Kraftfahrzeuge in Höhe der Wegstrecken- und                                  
Mitnahmeentschädigung nach dem Hessischen Reisekostengesetz sicherzustellen, dass 
für Schüler die derzeit durch das Benutzen des günstigsten, regelmäßig verkehrenden 
Beförderungsmittels, täglich mehr als zwei Stunden für die Hin- und Rückfahrt benötigen, 
die tägliche Gesamtfahrzeit auf unter zwei Stunden reduziert wird. 
 
Begründung: 
Nach dem hessischen Schulgesetz entscheiden die Träger der Schülerbeförderung unter 
Berücksichtigung zumutbarer Bedingungen, der Interessen des Gesamtverkehrs und des 
Grundsatzes der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit über die Beförderungsart. Vorrangig 
haben die Schülerinnen und Schüler öffentliche Verkehrsmittel zu benutzen. Ist deren   
Benutzung nicht möglich oder nicht zumutbar, können die Schulträger Schulbusse         
einsetzen oder die Kosten für die Benutzung privater Kraftfahrzeuge in Höhe der         
Wegstrecken- und Mitnahmeentschädigung nach dem Hessischen Reisekostengesetz 
erstatten, wenn der Einsatz eines Schulbusses wirtschaftlich nicht vertretbar ist. Zumutbar 
ist derzeit in der Regel eine Fahrtzeit von bis zu täglich drei Stunden für die Hin- 
und Rückfahrt beim Benutzen des günstigsten, regelmäßig verkehrenden                       
Beförderungsmittels. Nach unserer Bewertung ist eine solcher Fahrtdauer für die Schüler 
im Hinblick auf die schulische Leistung, den notwendigen sportlichen und freizeitlichen 
Ausgleich eindeutig zu lang und somit nicht zumutbar. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

      
Michael Wahl     Winfried Möller 


